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Amtsblatt zur Laibacher Ieitnna Nr. 14.
Donnerstaa den 17. Jänner 1867.

Erkenn tn iß .
Das l. f. Landgericht in Strafsachen i>, Wie»

tilcmU lrast dcr ihin von Sr . l. l. Aposlol. Majestät
verlichcncn Amtsgewalt, iU'er Antrag dcr l. f. Staats«
nnwaltschafl. daß ycmäß ^ 5<; dc>ü PreßncschcS dic wci»
lcre Pcrbrcitnng dcö Aitikeli, dtö Ionrnal^ „Die Presse"
vom 2 l . Juli 1866 Nr. 198: ..Minislerwcchsel", dessen
Inhalt laut Ellclmtnisscö des obersten Gcrichlilhofcs
vom 12. Dcccmder 1866, Z. 10.837, das Verbrechen
der Hlttrnna. dcr öffentliche:' Ruhe nach § 65 lit. u
vca.vündct. r>c>butcn N'cidc. ,

(23-^1) Nr. 417.

Kulidlnachung
der k. k. ^'aude^liehorde für Kram vom III. Jänner
I!?l<»7, N r . 4 l7, betreffend die zu,,äll,st »i'tlnne» Vor
l'el>rnnss<.'n bei der llall) dcr tais. Verordil»«»ss vu>»
2?i. December lkl!<» dllrclizllfi'l!)rcndell Heereöer,inn-

z»lng für das I a l i r 1867.

Das hohe k. k. Staatsmiuistcrium hat laut
Erlaß vom 9. Iäuncr 1 8 6 7 , N r . ' " / ^ , '.'cach-
slchcndcs bekannt gcgcbcn:

Auf dcr Grnndlagc dcr mit dcr kais. Vcr-
ordnung vom 28. Dcccmbcr 186<> übcr dic Aeudc-
ruugcu an dcm Hccrcscrgäuzungsgesetze vom 29tcn
Scptcuiber 185)8 den bctheiligtcn Ccntralbchördcn
allcrgnädigst crthciltcn Ermächtigung, dic crfordcr
lichcn 'Anordnnngcn znr Durchfiihruug dicscr Acudc-
rnugcn, sowic snr dcn Ucbcrgang von den bisher
giltigcn zn dcn ncncn BcstilUlunngcn zll erlassen,
siudct das Etaatsministcrinm im Einvcrnchiucn
uiit dcm Kricgsministerium zuui Vchufc dcr zu-
nächst nöthigen Vorkchrnngcn bci dcr Ansführnng
dcr iln,^ngc stchcndcn Hccrcscrgänznng, nntcr Vor
behalt chcstcns crfolgcudcr wcitcrcr Wcifungcu,
îachstehcndcs anzuordnen:

1. Zn dicscr Hccrcscrgänzung sind nunmehr
nur dic in dcn Iahrcu 1840, 1845) nnd 1844
gcdorucu jungcn ^l'äuncr bcrnfcn; dic in Folgc
des Ministcrial - Erlasscs voul 9. October 1866,
Z . 17183, wcitcrs aufgcrufcucn zwci Altcrsclasscn,
nämlich dic in dcn Iahrcn 1843 nnd 1842
Gcborcncn, sind zn dicser Heercscrgänzung nicht
wcitcr ulchr bcnlfcn nnd überhaupt nicht mehr
znm Hccrcsdicnste stcllnngspflichtig — dcn Fall
ansgcnommcn, wcnn cin Stcllnngspflichtigcr ans
dicscn zwei Altcrsclassen sich seiner Einrcihnng in
das Hccr gcsctzwidrig bishcr cntzogcn habcn solltc,
in wclch' lctztcrln Falle anch dic in dcn frnhcrn
Jahren bis znm Jahre 1832 cinschlicsiig Gebore
ncn nach H 45) des Hccrescrc^änznngs Gcsctzcs vom
29. Scpt.'185,8 dcr Etcllnng zn nntcrzichcn sind.

2. Die Bcfrcinngcn von dcr Pflicht znm
(Antritte in das Heer, wclchc sich anf die §Z 18
bis einschlicssig 21 zn 18 des Hccrcscrgänznngs-
Gcsctzcs gründen, sowic dic sich anf sclbc bczichendcn
Bcfrcinngcn, bcziiglich Bcnrlanbnngcn, nach den in
dcr Sammlung dcr Nachtragöverordnungcn, Abth. I
Nr . 14, 15, K!, 17, 18 nnd 19 vorkommenden
Allerhöchsten Entschließungen haben schon jnr dicfe
Hccresergänznng in allen Fällen aufzuhören, wenn
die von dcr betreffenden Vczirksbehördc gcmä'ß ^ 26
des Hccrcscrgänzungs ^ Gcsctzcs bcrcits vorgcnoni-
uicnc Bezeichnung als befreit am Tage des Ein-
langcns der kais. Bcrordnnng von: 28. Dcccmbcr
1866 im Ncichsgcsctzblattc bci dicscr Behörde die
im § 28 dcs Hccrescrgänznngs Gcsctzcs vorgcschric-
bcncn Erfordernisse znr rechtskräftigen Wirksamkeit
einer Militä'rbcfreinng noch nicht erlangt hat.

3. Uni jedoch die Familicnvcrhältnissc Icncr
zn bcriictslchtigcn, wclchc nach den im vorstchcndcn
Punkte bczogcncn gesetzlichen Best'unmnngcn von
dcr Pflicht zum Eintritte in das Hccr befreit warcn,
nach dcr dermal in Kraft stchcndcn Allcrhöchstcn
Anordnung es nicht mehr sind, wird ihnen die
bishcr genossene Befreiung auch unter der Wirk-
samkeit dcr neuen Vorschrift in dcm Falle ferner
belassen, wenn sie sich vor dcm in dcm vorstehen-
den Punkte bemerkten Tage verehelicht haben und
ihre Gattin oder cin Kind am Leben ist, dabci

stets vorausgcsctzt, das; sie nberhanvt die Erfüllnng
jener Bedingungen nachwciscn, von dcncn nach dcn
bishcr bcstandcncn Borschriften die Anerkennung
des Bcfrcinngstitcls abhängig war.

4. Auspri'lche auf Militärbefreiung nach dcm
Punkte 19 im § 21 dcs Hecrcsergänzungs-Gesetzes
sind nunmehr nach Maßgabe dcr Bcstimmungcn
dcs F 13 dicscs Gcsctzcs nnd dcr Allcrhöchstcn (5nt
schlicßnng vom 6. October 1869 (Nachtragsvcrord-
nungcn, Abth. I sir. 9) zu bchaudcln, wodci aber
gcnauc îiicksicht darauf zu nchmcn ist, daß vou
dcm Bcwcrbcr um scinc Bcfrciung dic Erhaltung
fcincr Eltcrl t , Großcltern odcr Geschwister auch
wirklich abhäugen muß, uud daß sonach, wenn die
Wirthschaft auch ohne dcn Bewerber nm die Be-
freiung dnrch gednngene Hilfsarbeiter odcr dnrch
Bcrpachtung bctricbcn und fonach dic Eltcrn, Groß'
cltcrn odcr Gcfchwistcr auf dicfcm Wcgc crhaltcn
locrdcn können, die Befrcinug nicht zu bewilligen ist.

5. Da bishcr cine Befreiung aus dcm Titel
dcr Bcrchclichuug nach Puukt 4 ' i m tz 13 dcs
Hccrcscrgänznngs - Gcsctzcs dcn in dcr crsten nnd
zwcitcn Ältcrsclasse Stehenden nicht ertheilt werden
dnrfte, nnnmehr aber auch eine solche Bcfrciung
den in dcr drittcn Altcrsclassc Stchcndcn nicht uichr
bcwilligt wcrdcn kann, so cntfällt dcr bcmcrkte
Befreiungstitcl gauz, es sci denn, daß, die Erfül-
lung der übrigen Bcdinguissc vorausgcsctzt, dic Ehc
ctwa noch vor dcm im zwcitcu Punktc dicscs Er
laffcs bemerkten Tage von einem dermal in der
dritten Altersclassc stchcndcn jungcn Mann gc-
schlosscn wordcn scin solltc.

6. Die bis zu dcm im zwcitcn Punkte dicscs
Erlasses bezeichneten Tage vorschriftmäßig erfolgten
Erlägc dcr Ta^e zur Befreiung von der Pflicht
zum Eiutrittc in das Hccr odcr zur Entlassung
aus dcmsclbcn haben die in dcn ^ 3 und 9 dcr
Stcllvcrtrctungsvorschrift vom 2 1 . Februar 1856
bcstimmtc Wirksamkeit, daß Dcrjcnigc, für wclchcn

^ diese Ta -̂c crlcgt wurdc, von jcdciu Älilitärdicnstc,
sonach dermal von deni sechsjährigen Linicndienstc
nnd der wcitcrn scchsjährigcn Ncscrvevcrpflichtnng,

, ganz nnd für immcr cnthobcn ist.

7. Für Diejenigen, denen znr Mi l i tär-
,, befreiung odcr zur Entlassung ans dem Mi l i tär
!vor dem im zweiten Punktc dicscs Erlasscs cr-
!wähntcn Tagc die Bewilligung zum Erläge dcr
Ta^c bcrcits ertheilt wnrdc, hat dicsc Bcwillignng
anch in dem Falle in Wirkfamkcit zu bleiben, wenn
die Befreiung odcr Entlassung an dicscm Tagc
noch nicht durchgcführt wordcn scin sollte, jedoch
unter dcr Bedingung, daß dcr Erlag dcr Taxe noch
innerhalb der für denselben festgesetzten Frist erfolgt.

8. Eine Militärcntlassung aus dcm Titcl
^dcs tz 21 zu 18 <H 42 zn ä) dcs Hccrcscrgäw
znngs Gcfctzcs findet nicht mchr statt, nnd es sind
jene Soldaten, welche in die im Punktc 9 zn x

!dcr kais. Verordnung bczcichnctcn Vcrhältuissc gc.
! langen, wcnn sic in dcr Loco Dicnstlcistnug stehen,
lauf' das nach den bishcrigcn Vorschriftcn bchan-
delte Einschreiten nunmehr dauernd zn beurlauben.

9. Jene, welche anf der Grnndlagc des Pnnk.
tcs 7 dcr kaif. Verordnung, in Absicht anf die
Erlangnng der Begünstigung des einjährigen Dien-
stcs bci dcr Fahne und der Berücksichtigung bci
Ernennungen zn Reserve-Officicrcn, freiwillig in
das Hccr cintrctcn, nlüffcn dcn im tz 2 dcs Hecrcs-
crgänznngs Gesetzes nnd bezüglich den m dcn Pllnk-
tcn 1 nnd 7 dcr kais. Verordnung fcstgcsctztcn
Bcdingnngcn cutsprcchcn; sie dürfen nur auf dic
gcfctzli'chc Än i cn - nnd Nefervcpsticht (Punkt 4 dcr
kais. Vcrordnnng) imd nur für die Infanterie, die

'Jäger und die Eavalerie assentirt wcrdcn.
! Znr Prüfung dcr Qualification dcs Bewer-
bers um die erwähnte Begünstigung ist blos dcr

^ Commandant desjenigen Trnpvenkö'rpcrs berechtigt,
zu dcm dcr Eintr i t t erfolgt.

Bci dcr mündlichen oder schriftlichen Animl
dnng sind beiznbringcn:

il) Dcr ^)tachwcis iibcr das Lcbcnsaltcr;
d) die znstiululendc Erklärnng dcs Vatcrs odcr

Vornlnndcs;
0) dic Zcugnissc übcr dic znrückgclcgtcn Et i ldicn;

endlich
ä) in: Falle dcr Eintr i t t nicht unmittelbar nach

Vollendung der Stndicn angcsncht wird, anch
cin bchördlichcs Sittcnzcugniß.
Dics wird hicuüt zur öffcutlichcn Kcnntniß

gebracht.
Gduard Freiherr v. Vach iu. zi.,

l. l, Slaühnllcr.

(12^2) ^ s u l l d U l a c h l l l ! ^ ^ ^
Auf Grund dcs Fiuanzgcfctzcs von: 28. Dc-

ccmbcr 1866 — enthalten in dcm am 30. Decem-
ber 1866 ausgcgcbcncn Ncichsgcsctzblattc nntcr
Nr. 176 — laut dcsscn dic Einkommcnstcucr sammt
dcm außcrordcntlichcn Zuschlagc auch für das Jahr
1867 zn erheben ist, wird Nachstchcndcs bckanut
gcmacht:

1. Zur Ucbcrrcichung dcr Bckcnntnissc übcr
das Einkouimcir nnd dcr Anzcigcn übcr stchendc
Bczügc Bchufs dcr Einkounncnstcucrbcmcssnng pro
1867 wird mit Bczng auf den im Vcrordnungs
blattc volu Jahre 1864 Seite 375 enthaltenen
hohen Finanz'Ministerial Erlaß vom 8. October
1864, Z . 43507- 2133, die Frist

b i s Ende J ä n n e r 1 8 6 7
fcstgcsctzt, nnd wcrdcn die i). l . Einkommensteuer-
Pflichtigen dicsfalls auf dic HH 32 uud 33 dcs Ein-
kommcnstcucrgcsctzcs vom 29. October 1849 uud
die Vollzugsvorschrift hiezn M>. 11.,Jänner 1850
hmsi.cwicscn.

2. Dcn Bckcnntnisscn über das Einkommen
dcr crstcn Classe für das Jahr 1867 sind zur Ermitt-
lung dcs rcmcn durchschnittlichen Einkommens die
Einnahmcn und Ausgabcn dcr Jahre 1864, 1865
nnd 1866 zu Grundc zn lcgcn.

3. Die von dcn Vcrvflichtctcn cinzubriugcudcn
Auzcigcn übcr stchcudc Iahrcsbczügc habcn die
Iahrcsgchalte dcr Bczugsbcrechtigten nebst dcn den^
selben allenfalls znkolnnlcndcn 3iatnrallcistnngcn zn
enthalten.

Andere Eiukommcnsartcu dcr zwcitcn Elassc
hingcgcn, wclchc nicht in vorhinein festgesctztcn I a h '
rcsgcbührcn bcstchcn, find anf glcichc Art, wic fi'ir
die crstc Elassc vorgczcichnct, cinznbckcnnen, nnd
kouuncn hicbci dic ^ 10 nnd 11 dcs Einkon^
mcnstcncrgcfctzcs zu dcobachtcn.

4. Dic Iinscn nnd Rcutcu dcr drittcn Classe,
zn dcrcn Einbckcnnung dic Bczugsbcrcchtigtcn vcr-
pflichtet bleiben, sind für das Jahr 1867 nach
dem Stande des Vermögens nnd Einkommens vom
3 1 . December 1866 auzngcbcn.

5'. Die Prüfung und Nichtigstellung dcr Be-
kenntnisse und Anzeigeu für die Einkommensteuer,
dann dic Fcstsctzuug dcr Stcucrgcbühr wird nach dcn
bcstchcndcn Vorschristcn crfolgcn; übcr cinschlägige
Nccnrfc hingcgcn wird die hochlöblichc k. k. Finanz
Direction cntschcidcn.

<>. Dcn i». t. Einkommcnstcucrpflichtigcn dcr
Stadt Laibach wird insbcsondcrc crinncrt, ihrc Fas'
sioncn und rücksichtlich Anzcigcn pro 1867 inncr-
halb dcr obcn fcstgcsctztcn Frist u n m i t t c l b a r
bc i d i c scm H a u p t s t c u c r a m t c zuvcrlässig zu
übcrrcichcu.

Dicjcnigen, welche ihre Gewerbe verpachtet
haben, wollen in ihren Bckcnntuisscn dcn Pächter
namhaft macheu uud zugleich angebcn, in wclchcM
Stadttheile uud in welchen: Hause die Gewerbs-
ausübnng stattfindet.

Die Gcwcrbspächtcr abcr haben übcr dcN
Pachtnutzcn abgesonderte Einkommenstcucrbekcuut-
uisse vorzulcgeu.

Laibach, am 1 1 . Iänucr 1867.

V u m k. k. HaujHeucramte.
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(24—1) Nr. 13.

Licitations-Klllldmachllllg.
Wegen Hintangabe der mit dem Erlasse der

hohen k. k. Landcsbehörde vom 5. Jänner 1867,
H- 11584, für das laufende Jahr znr Ausführung
gmehmigtcn Objecte für die Agramcr und Karl-
städter Reichsstraße iin Bereiche des k. k. Bau-
bczirkcs Nudolfswcrth wird die Minuendo-Licitation

M i t t w o c h den 2 3 . J ä n n e r 1 8 6 7 ,

von 9 bis 12 Uhr Vormittags, beim k. k. Bezirks-
amte in Rudolfswcrth abgehalten werde.

Die Ausbietung bei dieser Licitation betrifft:

Für die A^ramer Neichsstraße:

1. Die Conservation der Rudolfswcrther Gurk-
brücke ilu D. Z. IX /5—6 mit dein adjustirtcn
Betrage von 1385 fl. 8 kr.

2. DicNcconstruction dcsBrücken-
obcrbaues über den Scheriowin-
bach im D. Z. X /9—10 niit
dein adjustirten Betrage von . 273 „ 45 „

3. Die Reconstruction des Hölzer-
nen Oberbaues beim Durchlässe
in Zirkle, D.Z.X1I I /12—13,
nnt ?^ „ 96 «

4. Die Herstellung der Geländer
in verschiedenen Distanzzcichcn,
imlus. der Bcistcllnng nndVer^
sctzung von 5 Stück Randsteinen
im D. Z. I X / 1 — 2 , mit . 641 „ 8 „

Für die Karlstadter NrichSstraße:

ü. Die Conservationsarbciten an der Möttlinger
Kulpabrückc mit . . . . 1068 fl. 72 kr.
und

^- die Bei > und Aufstellung von
Geländern in verschiedenen Di--

/tanzzeichcn, inclus. der Veistcl-
lung u. Versetzung von 19 Stück
Randsteinen im D. Z. 1/5—6,

" " ' ' 309 „ 15 .,

Untern^,, ^ ^'"tations - Verhandlung werden
' " " bemerken eingeladen,

^is^^"^ts^P^
tcchnisch.adniiuii! ^ ' ^ ^ " " den allgc.ncinen
nassen i ä g l i c h ^ ^ / ^ ^ ^
tigtcnBau Bc ' i r f ^ . " ^ ^ ' " ^ ' " b" dem gefer̂
b"ll hiesiaen f f ^ 5 " " Licitationstage aber bei
können. ' ^ ' l ' ^cznksanltc eingesehen lverdcn

w ü n d l ^ ' n ^ ^ l ^ " Bewerber vor Beginn der

crstelern n ^ ' ^" " ' ^ ' " ^ t , welches den Nicht-

^ ^ h e m s o H ) " " ' ^ hingegen von den!
Licitations-R l?ates a, / ^ " ' ^«tisication des
Anbotes zu e rhöh t ̂  ^ ' ^ ^ ' ^ " l t ion des

m e i n m Ä ^
abgesondert vcrfaß c und m i / ^ 7 ^ ^ " ' ^ j e c t
belegte schriftliche! unt , , " " ^ , . ^ ' ^ ' . m ^

versehene Offerte, worin das Object genau bezeichnet
und der Anbot mit Ziffern und Buchstaben anzu-
setzen ist, und auf deren Außenseite das Object,
für welches der Anbot geschieht, angegeben erscheint,
werden nur bis vor dem Beginne der mündlichen
Verhandlung beim genannten Bczirksamte ange-
nommen.

K. k. Bau-Bezirksamt Rudolfswerth an: 13ten
Jänner 1867.

(20—1) ' Nr. 34.

Slraßenbau-Licitlltiglls-Verlllulbarnng.
Die hohe k. k. Landesbehörde hat mit dein

Erlasse vom 5. Jännn 1867, Nr. 11584, sich
bestimmt gefunden, nachstehende Bauobjecte an den
diesbezirkigen Neichsstraßen zur Ausführung gelan-
gen zu lasscu, und zwar:

A n der Loibler Neichsstraße:

1. Die Conservirung der Krainburgcr Save-Vrücke
zwischen D. Z. I I I / 4 — 5 mit dem adjustirten
Betrage von . . . . 468 f l . 53 kr.

Aus der Kanker.Reichsstrafte:

2. Die Conservations-Arbeitcn an der Kanker-Vrückc
in Krainburg im D . Z. 0/1 mit 319 f l . 52 kr.

3. Die Bei- und Aufstellung dcr Ge-
länder in verschiedenen Distanz-
Zeichen unt . . . 230 „ 90 „

Auf der Wurzuer VleichSstraße:

4. Die Reconstruction cincS hölzernen BrückclS
im D. Z. 1/7—8 mit dem Be-
trage von . . . 491 f l . 51 kr.

5. Die Brückcnconscrvationen in ver-
schiedenen Distanz-Zeichen mit 175 „ - — „

Dic diesbezügliche Licitations - Verhandlung
wird

am 2 6 . J ä n n e r 1 8 6 7

bei dem löblichen k. k. Bezirksamte Krainburg von
9 bis 12 Uhr Vormittag abgehalten, wozu die.
Unternehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen
werden, das; Jeder, der für sich oder als legal
Bevollmächtigter fiir einen Andern licitiren will,
das 5pcrc. Vadium des Fiscalvrcises von dem Ob"
jccte, fiir welches ein Anbot beabsichtiget wird, vor
dem Beginne dcr Verhandlung zu Handen dcr
Verstcigcrungs - Commission zu erlegen oder sich
über den Erlag desselben bei irgend einer ö'ffcnt<
lichen Casse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des H 3 dcr all-
gemeinen Bcdingnissc verfaßte, mit dem 5pcrc.
Reugcldc belegte Offerte werden, jedoch nur vor
dem Beginne dcr mündlichen Versteigerung, auch
angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Bcdingnissc,
so wie auch die sonstigen Bauactcn und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstnnden
bei dem gefertigten k. k. Vczirks-Banamte nnd am'
Licitationstage bei dem löblichen k. k. Bczirksamte,
Krainburg eingesehen werden. i

K. k. BezirksHauamt Krainburg, am 13ten

Jänner 1867. ^ _ _ _ _ ^

(21—2) Nr. 4.

Bei dem k. k. Bezirksamtc in Hottschec wird
znfolge Ermächtigung der hohen k. f. Personal-
Landcs-Commission ciu Coucepts-Dinrnist mit dem
Taggelde von 1 f l . ö. W. voraussichtlich bis znr
Zeit der anznhoffcndcn Organisirung aufgenommen.

Darauf Rcslcctircndc wollen ihre Gesuche, be-
legt mit dem Nachweise dcr juridisch-politischen
Studien, des sittlichen Wohlvcrhaltcns, der Kenntniß
der slavischen Sprache nnd ihrer bisherigen Ver-
wendung

längstens b i s 2 4 . J ä n n e r l. I .

bei dem gefertigten Bczirksamte überreichen.
K. k'. Bezirksamt Gottschcc, am 12. Jan. 1867.

(16—2) Nr. 93.

Licitlttions-Kmldlllachmlll.
Vom k, k. Bczirksamte âck wird bekannt ge-

geben, daß
am 3 1 . J ä n n e r 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, in der hiesigen Amtskanztci die Ver-
steigerung des Schulhausbaucs zu Safniz abge-
halten werden wird, wobei
die Maurer- und Handlangerarbeit:

an Meisterschaft mit . . 371 st. 78 lr.
„ M a t e r i a l . . . 9 1 1 , , — ,,
„ Zug- und Handarbeit . 610 „ 73 „

die Stcinmctzarbeit . . 79 „ 70 „
die Zimmermannsarbeit:

an Meisterschaft mit . . 165 „ 34 „
„ Material . . . 552 „ 10 „
„ Zug- und Handarbeit . 233 „ 29 „

die Tischlerarbeit . . . 162 „ 30 „
„ Schlosserarbeit . . 121 „ 40 „
„ Hafnerarbeit . . . ho ,, —_ ^
„ Spcnglcrarbeit . . 52 „ 80 „
„ Anstreicherarbeit . . 50 „ 50 „
„ Glascrarbcit . . . 60 „ 48 „
„ SchuleinrichtungSstückc . 125 „ 80 „

zum Ausbotc kommen.
Ferner werden znr Herstellung einer Holzlage:

die Meisterschaft mit . ^ 34 st. ' 7 kr.
das Materialc . . . 99 „ 56 „
die Hand' und Zugarbcit . 38 „ 73 „
ausgcboten.

Nach erfolgter Ausbictung sämmtlicher ein-
zelnen Vcstandthcile des Banobjectes wird dasselbe
auch im Ganzen ausgebotcn, jedoch bei dcr Rati-
fication des auf das Ganze gelegten Bcstbotes auf
den Totalbctrag der für die Eiuzelbestandthcile er-
zielten Licitationsprcisc Rücksicht genommen und
dcr Bau jenem Unternehmer zugesprochen werden,
der denselben um ciucn niedern Betrag übernimmt.

Hievon werden des Erscheinens wegcn alle Un-
tcrnchmuugslnstigcn mit dem Anhange verständi-
get, das vor Beginn dcr Licitatiou cin 10perc.
Vadium zu erlegen sein wird uud daß dcr Bau-
plan ncbstVorausmaß, Vauanschlag ilndVedingnisscn
am Licitationstagc zur Einsicht vorliegen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, am lO.Iäuucr 1867.


